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Bei der Kulmland-Stoffsackerl-Aktion  
wartet als Hauptpreis ein E-Fahrrad

im Wert von 1.400,- Euro

Samstag, 18. Juli, 19 Uhr:
Sommerfest in Pischelsdorf

am Rundparkplatz (B54)
           Näheres auf Seite 6 und 7

Mit LAbg. GK Erich Hafner 
aus Gersdorf hat das Kulm-
land wieder einen Vertreter 

im Steirischen Landtag.

Bgm. a.D. Gottfried Reisinger
wurde Ehrenbürger von 

Gersdorf an der Feistritz.
Näheres auf Seite 20

Das neue Buch K.U.L.M.-
Mitteilungen 3 von Richard 

Frankenberger wird am 
16. Juli im ORF Landesstudio

in Graz präsentiert.
                    Näheres auf Seite 8

In den Sommermonaten Juli und August finden die 
Sprechstunden der Energiekultur Kulmland bzw. der 
Energieberatung nicht - wie gewohnt - freitags von 
15:00 – 17:00 statt, sondern bitte nur nach telefoni-
scher, individueller Terminvereinbarung.
Mag. Martin Auer
Tel.: 0676 / 784 00 92
martin.auer@erom.at

Ing. Rudolf Großauer
Tel.: 0316 / 811 848 28
grossauer@grazer-ea.at

Peter Durlacher, Georg Knill und Walter Flucher (von links) mit dem Elektro-
Fahrrad, das im Rahmen der Kulmland-Stoffsackerl-Aktion verlost wird.

Marlena Gschanes (Ilztal) hat 
den Malwettbewerb gewonnen

Mitte Juli ist es so weit und 
die Kulmland-Stoffsackerl-
Aktion wird gestartet. Alle, 
die mitmachen und mit dem 
Kulmland-Stoffsackerl einkau-
fen gehen, haben die Chance, 
bei einer Verlosung im Herbst 
neben etlichen regionalen Wa-
renpreisen als Hauptpreis ein 

Die Kulmland-Stoffsackerl-Aktion startet Mitte Juli
Elektrofahrrad im Werte von 
1.400,- Euro zu gewinnen. Die-
ses E-Rad wird dankenswerter-
weise von Georg Knill, dem 
Inhaber der Firma Rosendahl 
Nextrom GmbH gesponsert 
und von Peter Durlacher (Car-
stop Durlacher, Pischelsdorf) 
geliefert.

Holen Sie sich in Ihrem Ge-
meindeamt, bei den örtlichen 
Banken und mitmachenden 
Geschäften ein Kulmland-
Stoffsackerl (es kostet 2,- 
Euro) und einen Einkaufssam-
melpass.
Wie die Aktion funktioniert, 
lesen Sie auf Seite 2. 
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Mitte Juli starten wir nach 
mehrmonatiger Vorberei-
tungszeit die „Kulmland-
Stoffsackerl-Aktion“. Dabei 
geht es uns um zwei Anlie-
gen:

1.) Wir wollen haben, dass 
beim Einkaufen nicht mehr 
die umweltfeindlichen Plastik-
sackerln verwendet werden, 
sondern umweltfreundliche 
Stoffsackerln, die man immer 
wieder verwenden kann.

2  Kulmland 

Geschätzte Bewohnerinnen und
Bewohner  des Kulmlandes!
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2.) Wir wollen mit dieser Aktion bewirken, dass die regiona-
len Betriebe und Geschäfte im Kulmland gestärkt werden.

Die Kulmland-Stoffsackerln, die sie in allen Gemeindeäm-
tern, bei der Raiffeisenbank in Pischelsdorf und Hirnsdorf, 
bei der Volksbank und bei allen mitmachenden Geschäf-
ten bekommen, kostet 2,- Euro. Dafür haben Sie aber die 
Möglichkeit, bei einer Verlosung im Herbst neben etlichen 
Warenpreisen als Hauptpreis ein Elektrofahrrad im Wert von 
1.400,- Euro zu gewinnen. Dieses E-Fahrrad wird von Georg 
Knill, dem Inhaber der Firma Rosendahl Nextrom GmbH in 
Pischelsdorf gesponsert, wofür ich mich an dieser Stelle sehr 
herzlich bedanke.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und einen er-
holsamen Urlaub.

Ihr Bgm. Andreas Nagl
(Kulmlandobmann)

Die Kulmland-Stoffsackerl-Aktion
wird Mitte Juli gestartet

So sehen die Kulmland-Stoffsackerln aus, die Sie in allen Ge-
meindeämtern des Kulmlandes, bei den Banken und bei den 
mitmachenden Geschäften bekommen. Gleichzeitig bekommen 
Sie einen Sammelpass (Foto unterhalb). Für jeden Einkauf mit 
dem Stoffsackerl erhalten Sie einen Stempelaufdruck auf die 
Rückseite des Sammelpasses. Wenn Ihr Sammelpass 10 mal 
gestempelt ist, werfen Sie ihn in eine Gewinnbox an der Kassa 
jedes mitmachenden Betriebes und holen sich einen neuen. Alle 
gestempelten Sammelpässe nehmen an der Verlosung teil.

So sieht die Sammel-Box 
aus, die in den mitmachenden 
Geschäften an der Kassa steht. 
Hier können Sie den auf der 
Rückseite 10 mal gestempel-
tenn Sammelpass hineinwer-
fen und nehmen damit an der 
Verlosung teil. Sie bekommen 
dann gleich vor Ort einen neu-
en Sammelpass ausgehändigt.
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Malwettbewerb der VolksschülerInnen des 
Kulmlandes für die Stoffsackerl-Aktion

Zur Vorbereitung für die Kulmland-
Stoffsackerl-Aktion gab es an allen Volks-
schulen eine Malaktion zum Thema Umwelt. 
Eine namhafte Jury und über 100 Bewoh-
nerInnen des Kulmlandes haben die Zeich-
nungen bewertet. Als Siegerin ging Marlena 
Gschanes von der Volksschule Ilztal hervor.
Im Rahmen der sehr gut besuchten 
Stoffsackerl-Auftakt-Veranstaltung am 
Freitag, 29. Mai, in der Oststeirerhalle 
Pischelsdorf wurden die SchülerInnen der 
besten zehn Zeichnungen vor den Vorhang 
geholt (siehe großes Foto oben).
Anschließend gab es für die Kinder einen 
Stationenbetrieb auf dem Platz vor der Ost-
steirerhalle , während die Erwachsenen dem 
Vortrag von Sandra Krautwaschl lauschten.
Die Namen der besten zehn SchülerInnen: 
1.) Marlena Gschanes (VS Ilztal).
2.) Lena Monschein, (VS Pischelsdorf)
3.) Leonie Ertl (VS Pischelsdorf)
4.) Katharina Gradwohl (VS Pischelsdorf)
5.) Kilian Rückl (VS Preßguts)
6.) Sebastian Knapp (VS Ilztal)
7.) Katharina Lammer (VS Preßguts)
8.) Christina Strempfl (VS Gersdorf) und
     Julia Fleck (VS Pischelsdorf)
9.) Lisa Muhr (VS Pischelsdorf)
10.) Viktoria Weizer (VS Ilztal) und
      Maximilian Winkelbauer (VS Gersdorf)

Nebenstehendes Foto: 
Caroline Maier, Hannah 
Kaltenegger, Nicola Gold-
gruber und Jasmin Brun-
egger (von links) haben 
im Rahmen ihres Matu-
raprojektes zum Thema 
„Eventmanagement“ die 
Stoffsackerlaktion begleitet 
und die Auftaktveranstal-
tung in der Oststeirerhalle 
organisiert.
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Klimaschulen-Projekt „SonnigERleben“
an der VS Pischelsdorf, der VS Preßguts und der NMS Pischelsdorf

Am Klimaschulen-Projekt „SonnigERleben“ der Energiekultur Kulmland nahmen die Volksschulen Preßguts 
und Pischelsdorf sowie die Neue Mittelschule Pischelsdorf teil. Die Abschlussveranstaltung dazu fand mit 
allen Beteiligten am 3. Juli 2015 in der NMS Pischelsdorf statt. Das Projekt soll den SchülerInnen zu einem 
sorgfältigen Umgang mit Lebensmitteln verhelfen und das Bewusstsein für eine gesunde Ernährung schon 
früh stärken. Selbst Angebautes schmeckt nicht nur gut sondern hilft auch dabei, unser Klima durch kurze 
Transportwege zu schonen.
In den letzten Wochen wurden noch einige interessante Aktivitä-
ten mit den Schulkindern veranstaltet. Zum Beispiel wurde Mitte 
Mai ein Beet und eine Kräuterspirale vor der Volksschule Preß-
guts mit tatkräftiger Unterstützung von Hermine Zotter (Hermi’s 
Garten), Betreuerin Dir. Theresia Deutsch, Projektleiterin Anna 
Carina Povoden und Modellregionsmanager Martin Auer (beide 
Energieregion Oststeiermark GmbH) errichtet. Mit regionalen 
Kräuter- und Gemüsepflanzen wurden Beet und Kräuterspirale 
mit den Schulkindern bepflanzt. Die NMS Pischelsdorf – u.a. 
mit Betreuerin Romana Luegger und die VS Pischelsdorf – u.a. 
mit Betreuerin Dir. Christiana Bauer – erhielten ein Hochbeet, 
welches auch mit regionalen und saisonalen Gemüsepflanzen 
ergänzt wurde. 

Einen weiteren spannenden Vormittag gab es an allen Projekt-
schulen Mitte Juni mit Gerald Dunst von der Firma Sonnenerde. 
Er erklärte den Kindern mit anschaulichen Beispielen die Un-
terschiede zwischen Humus-armen und Humus-reichen Böden. 
Die Kinder waren sichtlich angetan von den kleinen Tierchen, 
die helfen die Erde aufzulockern und bekamen auch Tipps, wie 
sie zu Hause selbst einen Komposthaufen richtig anlegen können. 
Erstaunlich ist auch die Tatsache, dass 1% Humus in der Erde 
nicht nur zirka 40 Liter Wasser auf 1 m² Boden speichert, sondern 
auch CO2 im Boden aufnehmen kann.

Die SchülerInnen der NMS Pischelsdorf bauten massive Hochbeete für 
die eigene Schule und für die Volksschule Pischelsdorf.

Die Volksschüler(innen) lernten viel Nützliches bei diesem Projekt.

Gerald Dunst erklärte den Kindern den Unterschied zwischen Humus-
reichen und Humus-armen Böden.

Mit tatkräftiger Unterstützung von Hermine Zotter wurden ein Beet und 
eine Kräuterspirale vor der Volksschule Preßguts errichtet.
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Klimaprojekt „Sonnig erleben“ 
auch an der VS Pischelsdorf

Unter der Leitung von Energiekultur Kulmland wurde an den 
Kulmlandschulen das Klimaprojekt „SonnigERleben“ durch-
geführt.
Die schulübergreifende Zusammenarbeit bestand darin, dass 
die „Großen“ der Neuen Mittelschule (NMS) Pischelsdorf ein 
Solardörrgerät und ein Hochbeet bauten, das sie der Volksschule 
Pischelsdorf zur Anwendung übergaben.
Die Schüler/innen der NMS unter Frau Romana Luegger erklärten 
den Kindern der 3. Klassen der Volksschulen die Funktion des 
Solardörrers. Frau Kasper und Frau Grabmayer bestückten ihn 
mit Kräutern, die danach zu Kräutersalz verarbeitet wurden.
Der erfahrene Gärtner Herr Johann Kulmer besprach mit den 
Kindern wie die Befüllung des Hochbeetes aufgebaut sein 
muss. Voller Tatendrang wurde es dann von den Schülerinnen 
und Schülern mit Unterstützung von zahlreichen Eltern befüllt. 
Als jede Schicht - angefangen mit den groben Ästen bis hin zur 
feinen Blumenerde – ihren Platz hatte, wurde das Beet vielfältig 
bepflanzt.
Nun können die Kinder die Entwicklung der Pflanzen beobachten 
und bald schon das Obst und Gemüse, sowie die Kräuter genießen. 
Die Lehrerinnen werden die Ernte im Unterricht verarbeiten und 
Frau Hörmann wird sie in ihre Kocheinheiten einbeziehen. So 
geschieht das Lernen mit Nachhaltigkeit und mit allen Sinnen.

Kulmland-Stoffsackerl-Aktion:
Alle, die mitmachen, haben die Chance,

im Rahmen einer Verlosung ein
Elektro-Fahrrad um 1.400,- Euro

und viele Warenpreise zu gewinnen!

Kulmland 
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Bei VCR-Versicherungs Consulting 
Reisinger wurde eine ausgezeichnete 
Lehrabschlussprüfung gefeiert!

Bei der Firma „VCR-Versicherungs Consulting Reisinger 
in Pischelsdorf gab es kürzlich einen Grund zum Feiern. 
Stefanie Hofer aus Ebersdorf hat nach Absolvierung ihrer 
Lehrzeit als Versicherungskauffrau die Lehrabschlussprü-
fung mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen.

Michael, Rudi und Christian Reisinger (von links) mit Stefanie 
Hofer, die weiterhin das Reisinger-Team verstärken wird.

VCR-Versicherungs Consulting Reisinger
in Pischelsdorf macht auch bei der
Kulmland-Stoffsackerl-Aktion mit.

Samstag, 18. Juli 2015, ab 19:00 Uhr:
Sommernachtsfest am Rundparkplatz an der B54 
in Pischelsdorf am Kulm
Im Juli laden die Pischelsdorfer Wirte zum 
Sommernachtsfest ein.
Auch heuer setzen die Wirte ihren Eventreigen fort. Am Samstag, 
18. Juli sind die Dorfstürmer aus Oberösterreich in Pischelsdorf zu 
Gast. Die Band gründete sich 2012 und besteht aus 4 Musikern. 
Ihr Repertoire besteht aus Schlager- Volks- Stimmungsmusik, 
aber auch Austropop und Popmusik gehört zu ihrem Programm. 
Natürlich kommen alle „Tanzbegeisterten“ bei dieser Band voll 
auf ihre Rechnung. 
Vom heurigen Überraschungs-Act werden auch Sie begeistert 
sein, was das sein wird, wird noch nicht verraten!
Hungrige dürfen sich auf gegrillte Köstlichkeiten freuen, denn 
heuer ist für die Küche das erste Mal Thomas Schwarzl aus Bur-
gau verantwortlich. Er besitzt den größten steirischen  Smoker 
und mobilen Grill, geeignet für Caterings ab 25 Personen bis 
1000 Personen.
Natürlich steht auch wieder ein Schießstand vom Pischelsdorfer 
Schützenverein für alle Schießhungrigen bereit!
Das Sommernachtsfest findet am Rundparkplatz in Pischelsdorf 
a. K. statt, Beginn 19.00 Uhr und der Eintritt ist natürlich wie 
immer frei!
 Die Wirte freuen sich auf Euer Kommen!
Thomas Stibor, Karl Kopeinig, Mario Wachmann, Charly Schei-
belhofer, Sigi Sailer bzw. Robert Wagner und Hermann Bauer
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Begeisterndes K.U.L.M.-Konzert 
des „Duo‘s Violarra“ im 

Kulturstock K3 in Pischelsdorf
Sehr gut besucht war kürzlich 
das von K.U.L.M. veranstal-
tete Konzert mit dem „Duo 
Violarra“ (Foto unterhalb)
im Kulturstock K3 in Pi-
schelsdorf. Freunde und In-
teressierte aus Nah und Fern, 
Bürgermeister Herbert Baier, 
Vizebürgermeisterin Brigitta 
Schwarzenberger, Kulturrefe-
rentin Astrid Scheuchl, Kon-
rad Steurer (Wetzawinkel), 
der Kunstsammler Erich Wolf 
(Gleisdorf), Michaela Zingerle (styrian summer art), Rita 
Schreiner (Hartberg Kultur) sowie der ehemalige Hartber-
ger Kulturreferent Ludwig Robitschko (Finanzreferent) und 
viele mehr waren unter den Gästen.
Der Philosoph Dr. Erwin Fiala fasste in seiner Rede den 
Inhalt der ersten beiden Bände von K.U.L.M. MITTEI-
LUNGEN zusammen und gab einen Ausblick in den dritten 
Band, der am Donnerstag, dem16. Juli 2015, zusammen mit 
den ersten Bänden in einem Schuber in der Funkhausgalerie 
des ORF Landesstudios Graz präsentiert wird.

Am Donnerstag, dem 16. Juli 2015 
wird mit Beginn um 19:30 Uhr

in der Funkhausgalerie im
ORF-Landesstudio Steiermark

(Marburgerstraße 20, Graz)
das Buch „K.U.L.M.-Mitteilungen 3

von Richard Frankenberger präsentiert.
Alle sind dazu herzlich eingeladen!

Seite  8  
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HBI Günter Gradwohl feierte 
seinen „50er“

Der Pischels-
dorfer Wehr-
kommandant 
HBI  Gün te r 
Gradwohl fei-
erte kürzlich 
seinen „50er“. 
Aus  d i e sem 
Anlass erhielt 
er von Bgm. 
Herbert Baier 
und Vizebgm. Josef Heinrer ein Ehrengeschenk überreicht (Foto 
ganz oben). Namens der Wehrkameraden gratulierte OBI Rene 
Prem im Rahmen einer Geburtstagfeier im Rüsthaus.

Die Bewerbsgruppe der Feuerwehr Pischelsdorf war beim diesjäh-
rigen LandesFeuerwehr Leistungsbewerb in der Wertungsklasse 
„Silber B“ nicht zu bezwingen und kürte sich zum Landessieger! 
375 Bewerbsgruppen mit rund 2.300 Feuerwehrmitgliedern star-
teten am 19. und 20. Juni bei diesem 51. Landesfeuerwehr-Leis-
tungsbewerb in Gamlitz. Mit einem fehlerfreien Löschangriff in 
45,89 Sekunden und einem Staffellauf in56,74 Sekunden setzten 
sich die Pischeldorfer Wettkämpfern schließlich sich an die Spitze 
des Bewerberfeldes und holten sich die Goldmedaille.
Nach dem fulminanten Supercupsieg im Vorjahr konnte die B-
Bewerbsgruppe aus Pischelsdorf erstmals seit 16 Jahren wieder 
einen Sieg im Landes Feuerwehr Leistungsbewerb erringen.

Grandioser Landessieg für 
die FF Pischelsdorf
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Die Pischelsdorfer Feuerwehren sind die 
besten der Steiermark!

Seit Kurzem ist die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm die wahrscheinlich erfolgreichste Feuerwehrgemeinde der 
ganzen Steiermark. Beim 131. Landesfeuerwehr-Leistungsbewerb in Gamlitz am 20. Juni erbrachten die Feuerwehren Pi-
schelsdorf, Rohrbach und Reichendorf außergewöhnliche Spitzenleistungen, galt es doch, bei den Leistungsbewerben 
gegen 375 Feuerwehren mit knapp 3500 Teilnehmern aus dem ganzen Land im sportlichen Wettkampf zu bestehen.
Die Feuerwehr Rohrbach konnte sich dabei den 4. Platz sichern, die Feuerwehr Reichendorf den 5. Platz sowie einen 
2. Platz in den Parallelbewerben (Silber A), die Feuerwehr Pischelsdorf legte noch eines drauf und holte sich mit einer 
fehlerfreien Spitzenzeit den Landessieg nach Hause.

Neues Einsatzfahrzeug für die FF Pischelsdorf

Im Rahmen der Florianifeier wurde kürzlich das neue 
Einsatzfahrzeug RLFA2000-200 der Freiwilligen Feu-
erwehr Pischelsdorf gesegnet und offiziell in den Dienst 
gestellt. Neben den Wehrkameraden des Abschnittes 
Pischelsdorf nahmen auch viele Ehrengäste, darunter 
Landesrat Mag. Michael Schickhofer, LAbg. Bgm. 
Erwin Gruber und der Pischelsdorfer Bürgermeister 
Herbert Baier teil. Nach der Segnung des Einsatzfahr-
zeuges durch Pfarrer Mag. Franz Ranegger kam es zur 
Ehrung von langjährigen, verdienten Feuerwehrmän-
nern, die mit Ehrenurkunden und Medaillen bedacht 
wurden. Darunter auch zwei Wehrkameraden, LM Franz Gussmagg und EHBM Josef Monschein senior, die seit 60 Jahren der FF 
Pischelsdorf angehören. Anschließend fand in der Pfarrkirche der Florianigottesdienst des Abschnittes Pischelsdorf statt. Zum Ab-
schluss waren alle Teilnehmer(innen) zu einer Jause im Pfarrsaal eingeladen.
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Die Neue Mittelschule Pischelsdorf sammelte
2.561,74 Euro für die „Roten Nasen“

Mit Humor geht vieles leichter. Die Roten Nasen Clowndoktors leisten in unseren Spitälern wichtige aufmunternde Arbeit – speziell 
für Kinder. Deshalb verlief die Schulsammlung des heurigen Jahres der Neuen Mittelschule Pischelsdorf zugunsten der Roten Nasen 
in der Steiermark. Die SchülerInnen aller Klassen sammelten insgesamt 2561,74 Euro. Hannes Urdl, Landesvertreter der Roten Nasen 
in der Steiermark, nahm begeistert die Spenden der Kinder in Empfang. Er selbst besucht als Dr. Wurl kranke Kinder.  

Die Neue Mittelschule Pischelsdorf nahm heuer 
zum ersten Mal am Pangea-Mathematikwettbe-
werb teil. Insgesamt stellten dabei österreichweit 
über 16.000 SchülerInnen ihre mathematischen 
Fähigkeiten unter Beweis. 
Von allen BewerberInnen konnten sich nur die 
ersten hundert Besten aller Schulstufen für die 
Finalrunde qualifizieren. An der NMS Pischels-
dorf waren dies Fabian Peinsipp (2a) mit dem 34. 
Platz, Matthias Schloffer (2c) mit Platz 61 und 
Tristan Prem mit Platz 52. 
Die Mathematiklehrerinnen Franziska Jahrmann 
und Hildegard Hirzer wünschen ihren Schülern 
viel Erfolg für die Finalrunde. 

„Für mich persönlich galt an die-
sem Tag das Olympische Motto: 
Dabei sein ist alles“, meint Chiara  
Sager aus der 4b-Klasse der Neuen 
Mittelschule Pischelsdorf. Sie hätte 
sich nicht gedacht, dass sie in der 
Kategorie „Klassische Rede“ den 
stolzen dritten Platz steiermarkweit 
in der 8. Schulstufe mit nach Hause 
nehmen darf. Sie referierte über 
das heikle Thema „Tierversuche“.  
eines dieser Themen, über welches 
niemand gerne spricht, welches 
aber jeden von uns betrifft. 

Neue Mittelschule Pischelsdorf ist sehr erfolgreich unterwegs

In der 2c-Klasse der Neuen Mittelschule 
Pischelsdorf widmete man sich in einem 
Projekt speziell dem Selbstwertgefühl 
der Kinder.
 „Auf das Gute schauen“ trainierte Frau 
Dr. Soheyla Warnung (Foto) in drei Ein-
heiten mit den SchülerInnen. Gewonnen 
haben dabei das Klassenklima und auch 
das Selbstbewusstsein der Kinder, das 
in vielfacher Weise gestärkt wurde. Die 
Beziehung zwischen Kindern und Eltern 
wurde speziell bei einem Elternabend 
hervorgehoben und als wertvolles Gut in 
den Mittelpunkt gestellt. 
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Seit 40 Jahren steht Prokurist Engelbert Kochauf im 
Dienst der Raiffeisenbank Pischelsdorf-Stubenberg. 
Am 1. April 1975 begann seine Karriere in der 
Raiffeisenfamilie am Schalter. Von dort wechselte 
er in die Buchhaltung und absolvierte 1979 die 
Bilanzbuchhalterprüfung. Als Leiter der Abteilung 
Rechnungswesen war er gleichzeitig Verantwortli-
cher für die Lehrlingsausbildung. 1993 wurde ihm 
die Prokura verliehen. Infolge übernahm Engelbert 
Kochauf die Vertriebsleitung der Raiffeisenbank 
Pischelsdorf-Stubenberg. Seit 2011 ist er erfolg-
reicher Kommerzkundenbetreuer. 

Raiffeisenbank Pischelsdorf-Stubenberg:

Jubiläum für Prokurist 
Engelbert Kochauf

Aufsichtsratsvorsitzender Ing. Ignaz Mayer (l.) und 
Vorstands-Obmann Mag. Dr. Hannes Hausbauer (r.) gra-
tulieren Prok. Engelbert Kochauf zum Dienstjubiläum.
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Teigwarenerzeugung Melchart
Gewerbepark 186, A-8212 Pischelsdorf

Telefon und Fax: 03113/8058; melchart.teigwaren@aon.at

Nudel-Spezialitäten aus Pischelsdorf

Wir sind ein kleiner Familienbetrieb in Pischels-
dorf und erzeugen seit 1980 hausgemachte 
Eierteigwaren und biologische Nudeln aus den 
verschiedensten regionalen Getreidesorten mit 
Ei und vegan. Sie werden liebevoll hergestellt, 
wie zu Großmutters Zeiten, handgelegt, schonend 
luftgetrocknet und umwelfreundlich von uns und 
unseren MitarbeiterInnen händisch verpackt. 

Wir erzeugen etwa 77 verschiedene Sorten.

Beste Qualität aus der Region, erhältlich bei:
Claudia´s  Kulinarium, Pischelsdorf

Sparmarkt Posnitz, Pischelsdorf 
Dein KulmlandBäcker, Pischelsdorf

Anita‘s Laden, Neudorf (Ilztal)
Yes Rath, Großpesendorf
Bauernladen, Hirnsdorf

Dorfgreislerei Götzl, Stubenberg
Adeg Kogler, Stubenberg

Sparmarkt, Sinabelkirchen
Nah&Frisch, Höfler, Egelsdorf
Sparmarkt, St. Ruprecht/Raab

Sparmarkt Gaber, Ilz
Kaufhaus Voit, Puch bei Weiz
Kaufhaus Thaller, Hofkirchen

Adeg Mörath, Gleisdorf
Naturkost Regelsberger, Gleisdorf

Um Ihnen den Schulbeginn 
so einfach wie möglich zu 
gestalten, gilt - wie jedes 
Jahr - im Papierwaren-Shop 
Posnitz in Pischelsdorf-Süd: 
Der Einkauf wird für Sie 
vom Verkaufs-Team erle-
digt! Dafür Bestell-Liste 
einfach mailen an: papier.
posnitz@ gmail.com oder 
faxen: 03113/ 5102-12. Sie 
sind natürlich auch herzlich 
eingeladen vorbeizukommen 
und  Ihren Einkaufszettel im 
Geschäft direkt abzugeben. 
Einen Tag später können Sie 
Ihre gewünschten Artikel 
dann ganz einfach abholen. Angenehmer geht der Schularti-
keleinkauf wirklich nicht!
Seit dem Frühjahr 2015 ist das Papiergeschäft mit allem Drum 
und Dran in den Drogerieshop gleich vis a vis übersiedelt. Das 
Geschäft ist nun montags bis samstags durchgehend für Sie 
geöffnet. Sie erhalten hier persönliche Beratung und das Team 
ist bemüht auch Ihre extra Wünsche zu erfüllen. 
Die Geschäftsführerin Daniela Posnitz freut sich mit ihrem 
Team Gertrude Wagner und Gerlinde Mild (siehe Foto unter-
halb) auf Ihren Besuch!

Geschäftsführerin Daniela 
Posnitz ist jeden Dienstag 
Vormittag im Papier- und 
Drogerie-Shop anzutreffen.

Der Papierwaren-Shop Posnitz 
in Pischelsdorf bietet beste 

Beratung & attraktive Angebote 
für den Schulbeginn

Neue JVP-Obfrau in Ilztal

Sandra Darnhofer aus Prebensdorf wurde heuer zur neuen 
Obfrau der Jungen ÖVP Ilztal gewählt.
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Rosendahl Nextrom GmbH beschäftigt am 
Standort Pischelsdorf rund 330 Mitarbeiter

15  Kulmland 

Rosendahl Nextrom GmbH ist internationaler Anbieter von Produktionslösungen im Sondermaschinenbau mit Sitz in 
Pischelsdorf. Rosendahl ist in 3 Industriesegmenten global tätig und bietet Produktionsanlagen für die Batterieindustrie, 
für die Kabel- und Drahtindustrie und für die Glasfaserindustrie an. 
Die Produktionsstätte in Pischelsdorf wurde 1972 erbaut. 1997 wurde das Unternehmen schließlich Teil der Knill Gruppe, 
die heute in 12. Generation von Georg und Christian Knill geleitet wird. 
Weltweit beschäftigt Rosendahl Nextrom 594 Mitarbeiter. Am Standort Pischelsdorf (Produktionsfläche:10.000 m²)   
arbeiten rund 330 Mitarbeiter, die überwiegend aus der Region kommen. Davon sind zirka 100 Personen in der Fertigung 
tätig und rund 100 Techniker, die stets an neuen Entwicklungen arbeiten. 
Der Großteil der Anlagen wird exportiert. Der Exportanteil liegt bei 98 Prozent, wobei vorwiegend nach Europa, Asien 
und in die USA geliefert wird. Das Unternehmen hat Vertriebs- und Serviceniederlassungen in Russland, USA, Indien 
und China.

Die beiden Geschäftsführer Siegfried Alt-
mann (CEO) und Gerhard Jakopic (CEO). 
Sie leiten die Firma Rosendahl Nextrom 
GmbH mit all ihren Standorten.

Die Firma Rosendahl Nextrom GmbH hat ihren Stammsitz mit einer Produktionsfläche von 10.000 m² in Pischelsdorf.

Hier sind Mitarbeiter im Einsatz an der Extruder-Fertigungsstraße.
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Die Marillenernte 2015 wird so um das Schulschlusswochenende herum beginnen. Ab zirka 10. Juli  
können wir Ihnen sonnengereifte, gschmackige Früchte anbieten. Wir freuen uns, Sie dann am Kremshof 
beim Ab-Hof-Verkauf der erntefrischen Kulmlandmarillen als Gäste und Kunden begrüßen zu dürfen.
In unserem „Gutes vom Bauernhof“-Verkaufsraum finden Sie  veredelte Obstprodukte wie z.B.: Marillen- 
und Pfirsichnektare, Edelbrände, Marillen- und Pfirsichessig, Kernöl und Fruchtaufstrich.  

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am Kremshof.
Familie Marterer, 8212 Pischelsdorf 158, Tel: 0664/333 53 08

Nach der Teilnahme an der „Großen Chance 2014“ mit 670.000 Zusehern im Fernsehen kann der Seemanns-Chor AHOI aus Pischels-
dorf bereits einen neuen Höhepunkt erleben. Der Chor wurde vom Shantychor Hude/Oldenburg nach Nordeutschland eingeladen, 
wo am 12. Juli 2015 ein grosses Shantychortreffen stattfindet mit sieben Chören aus der Schweiz, aus Holland und Deutschland. Der 
Seemanns-Chor Ahoi ist bereits seit Wochen am eifrigen Proben, um mit den schönsten Seemannsliedern in verschiedenen Sprachen 
(deutsch,kroatisch,spanisch,griechisch, portugisisch,englisch und plattdeutsch) auch das nordeutsche Publikum zu begeistern und 
die Steiermark gebührend zu vertreten.
Der vor neun Jahren von Karl Stibor und Helmut Prassnegg gegründete Chor hat bereits viele Auftritte im In-und Ausland wie 
Kroatien,Ungarn,Deutschland und Prag absolviert und eine hervorragende Studio-CD „Das Lied vom Meer“ produziert. Eine zweite 
CD ist bereits in Planung und sollte im Jubiläumsjahr 2016 erscheinen. Das 10-jährige Bestehen soll gebührend gefeiert werden mit 
einem 1.Shantychortreffen in Pischelsdorf mit Gästen aus der Schweiz und Deutschland.
Der mittlerweile auf 20 Sänger und „Seeschwalben“ angewachsene Chor freut sich auch in Zukunft bei passenden Gelegenheiten die 
schönsten Seemannslieder einem breiten Publikum vortragen zu dürfen.                                                            Foto: karlzotter.com

Der Seemanns-Chor „Ahoi“ auf großer Fahrt!
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Das Heimatmuseum der Familie Schwarz in 
Kaibing ist ein „begehbares Bilderbuch“

Im Jahre 2014 haben Bernhard und Berta Schwarz das alte Bauernhaus ihrer El-
tern zu einem privaten Heimatmuseum umgestaltet. Das Haus ist über 200 Jahre 
alt und sehr gut erhalten. Es wurde in den letzten fünf Jahren (2009 bis 2014) von 
der Familie Schwarz komplett renoviert, schon mit dem Hintergedanken, hier ein 
heimatliches Museum zu gründen. 
„Wir haben schon vor über 20 Jahren begonnen, bäuerliche Gegenstände, alte 
Spielsachen und speziell alte Ansichtskarten und Heiligenbilder zu sammeln. Wir 
haben insgesamt über 20.000 verschiedene Motiv-Postkarten aus vergangenen Zeiten 
zusammengetragen. Die älteste Postkarte stammt übrigens aus dem Jahre 1896“, so 
Berta und Bernhard Schwarz.
Besucherinnen und Besucher sind hier willkommen. Das private Heimatmuseum 
kann gegen telefonische Voranmeldung jederzeit besucht werden.
Hier die Adresse: Bernhard und Berta Schwarz, Kaibing 31, 8222 Feistritztal, 
Tel.: 0664 / 615 16 34 oder 0664 / 531 42 30. E-Mail: bschwarz1@gmx.at.

Berta und Bernhard Schwarz führen das private 
Heimatmuseum in Kaibing.

Ein wahrhaft passendes Ambiente für das Heimatmuseum ist das alte Bauernhaus 
der Familie Schwarz in Kaibing.

Eine alte Schreibmaschine ist auch zu sehen.

Das ist die älteste Motiv-Post-
karte, die die Familie Schwarz 
gesammelt hat. Sie stammt aus 
dem Jahr 1896, ist also vor knapp 
120 Jahren geschrieben und ab-
geschickt worden.
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Vorsorge-
Vollmacht

Jeder Mensch kann zukünftig, 
infolge einer Krankheit oder 
eines Unfalls, oder aufgrund 
des hohen Alters in die Situa-
tion kommen, seine geistigen 
Kräfte nicht mehr voll zu 
besitzen. Das rationale Han-
deln, besonders im Umgang 
mit Geld und die persönliche 
Sicherheit können dadurch 
stark gefährdet sein. Daher 
kann es in einem solchen Fall 
sinnvoll sein, eine Person, des 
Vertrauens, womöglich aus 
dem persönlichen Umfeld, 
zu haben. 
Die bevollmächtigte Person 
kann für den Vollmachtgeber 
Entscheidungen treffen. Je 
nachdem wofür die Vollmacht 
erteilt worden ist, kann sie 
von der Verwaltung des Hau-
ses über die Einwilligung in 
medizinische Behandlungen 
bis zur Wahl des Wohnortes 
reichen. 
Die Vorsorgevollmacht kann 
jederzeit widerrufen werden. 
Dies sogar noch dann, wenn 
die Vollmacht bereits in Kraft 
getreten ist. Dazu muss der 
Vollmachtgeber lediglich zu 
erkennen geben, dass er nicht 
mehr vom Bevollmächtigten 
vertreten werden will.

Mag Dr. Hannes Hausbauer
Rechtsanwalt 

mit Notariatsprüfung
Grazer Straße 2, 8200 

Gleisdorf
T: 03112/51 801-0
F: 03112/51 801-4

office@rah-kanzlei.at
Büro Pischelsdorf:

T:03113/5188-0
F:03113/5188-15

Beim heurigen Dorffest in  Gersdorf wurden
ausgeschiedene Mandata re ausgezeichnet

Zum diesjährigen Gersdorfer Dorffest konnte Bürgermeister Ing. Erich Prem (kleines Foto links oben) 
wieder sehr viele Bewohnerinnen und Bewohner der neuen Gemeinde Gersdorf und viele weitere 
Gäste aus Nah und Fern willkommen heißen. Im Mittelpunkt standen heuer viele Ehrungen.

Der Oberrettenbacher Bürgermeister a. D. Gottfried Reisinger wurde feierlich zum Ehrenbürger der 
Gemeinde Gersdorf ernannt. Für seine Gattin Maria gab es vom Gemeindevorstand Blumen.

Den langjährigen Gemeinderäten Gemeindekassier a. D. Josef Schafler (linkes Foto) und Bernhard 
Gölles wurde mittels Ehrenurkunden „Dank und Anerkennung“ ausgesprochen.
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Außenböden und Stufen

ab 79,- Euro

*auf verlegereifem Untergrund

A-8212 Pischelsdorf 116
Tel.: 03113-2332 / Fax: DW 85

A-8055 Graz, Triesterstraße 200
Tel./Fax: 0316 - 29 13 43

Mild-Stein Ges.m.b.H.
www.mildstein.com
office@mildstein.com

fix und fertig verlegt*

ausgeschiedene Mandata re ausgezeichnet

Den ausgeschiedenen Gersdorfer Gemeinderäten Anton Radl, 
Bettina Posch und Hermann Gauster (von links) wurde für ihre 
besonderen Verdienste vom Gersdorfer Gemeindevorstand „Dank 
und Anerkennung“ ausgesprochen.

Auch Erna Schinzl und Johann 
Leeb (Foto) sowie Manfred Hai-
der (nicht am Foto), die dem 
Oberrettenbacher Gemeinderat 
angehörten, erhielten „Dank und 
Anerkennung“ ausgesprochen.

Wortgottesdienstleiter Anton 
Supper aus der Gemeinde 
Feistritztal leitete den Wort-
gottesdienst und hielt „seinen 
Schäfchen“ eine vielbeachtete 
und beeindruckende Predigt.

Bgm. Ing. Erich Prem (3.v.l.) konnte LAbg. Bernhard Ederer (2.v.r.) 
und den Pischelsdorfer Bürgermeister Herbert Baier (4.v.l.) willkom-
men heißen. Mit am Foto die „Unvergesslichen“, die für eine tolle 
Stimmung beim Gersdorfer Dorffest sorgten.
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Singkreis Kulmland gestaltete Sonnwendfeier 
beim Buschenschank Sax in Prebensdorf

Urlaubszeit
ist Reisezeit

  Rudolf Reisinger
Versicherungs 

Consulting
Reisinger

8212 Pischelsdorf
Tel.: 03113/8080

Wenn jemand eine Reise 
tut, so kann er was ver-
zählen. Wie in diesem be-
kannten Zitat beschrieben 
gehen Reisen mit Erlebnis-
sen einher, die leider nicht 
immer positiver Natur 
sind. 
Re isevers icherungen 
bringen Absicherung bei 
Krankheitsfällen und 
Unfällen auf Reisen so-
wie beinhalten  solcher-
lei Produkte bereits in 
den Basisvarianten Ver-
sicherungsschutz für das 
mitgeführte Reisegepäck. 
In Erweiterung kann der 
Versicherungsschutz auf 
Reisestorno – Reiseab-
bruch ausgedehnt werden, 
diesbezüglich sind jedoch 
die vertraglichen Verein-
barungen zu Wartezeit 
sowie Versicherungssum-
me zu beachten. Die klas-
sische Reiseversicherung 
wird für eine Buchung 
oder für Vielreisende als 
Jahresreiseversicherung 
angeboten.
Als unabhängiges Ver-
sicherungsmaklerbüro 
unterstützen wir bei der 
Findung des maßgeschnei-
derten Versicherungs-
schutzes.

Sehr gut besucht war die diesjährige Sonnwendfeier, 
zu der der Singkreis Kulmland unter seinem Chorlei-
ter Ing. Kurt Michael Jandl geladen hatte. Es gab ein 
reichhaltiges Liederprogramm, wobei beim letzten 
Gesangsstück auch der Ilztaler Bürgermeister Andreas 
Nagl den Chor stimmlich verstärkte (kleines Foto).
Weitere Chormitglieder aus dem ganzen Kulmland und 
darüber hinaus werden jederzeit aufgenommen.
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Neuer LKW mit Rollcontainer 
für die FF Reichendorf
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Im Rahmen einer Feier wurde kürzlich der Freiwilligen Feuer-
wehr Reichendorf ein LKW übergeben und von Diakon Helmut 
Sturm gesegnet (Foto oben). Der LKW, der mit einem Rollcon-
tainer geladen werden kann, ersetzt das Kleinlöschfahrzeug, das 
schon 24 Jahre im Einsatz ist.
Zum Festakt konnte HBI Lorenz Reiter neben den Wehrkamera-
den und der zahlreich erschienenen Bevölkerung auch LAbg. GK 
Erich Hafner, Bgm. Herbert Baier mit dem Gemeindevorstand 
und OBR Johann Preihs willkommen heißen.

Gleichzeitig kam es auch zur Ehrung von langjährigen, verdienst-
vollen Mitgliedern der Wehr. So erhielten Bgm. a. D. Rupert 
Prem (4.v.l.) die „Florianiplakette in Silber“ und Gemeindekas-
sier Herbert Pillhofer (3.v.l.) die „Medaille für verdienstvolle 
Zusammenarbeit“ feierlich überreicht. Auf dem Foto mit dabei 
sind Bgm. Herbert Baier (3.v.r.) und das Wehrkommando.

Weiters wurden folgende Wehrkameraden mit Ehrenurkunden 
ausgezeichnet: HFM  Herbert  Walcher und HFM Markus Ernst 
(5. und 6. v.l.) für 25-jährige Mitgliedschaft,  in weiterer Rei-
henfolge am Foto HLM Rupert Prem, HFM Franz Schrank und 
HBM Josef Kulmer (für 40-jährige Mitgliedschaft), HFM Rudolf 
Teubl und HFM Eduard Reiter (für 50-jährige Migliedschaft) und 
E-HLM Karl Tödling (für 70-jährige Mitgliedschaft).
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Zum Gedenken an den Pischelsdorfer
Altbürgermeister KoR Josef Köck

Man kann es sich nur sehr schwer vorstellen, dass der Pischels-
dorfer Altbürgermeister Kommerzialrat Josef Köck nicht mehr 
unter uns weilt. Josef Köck ist am 20. März dieses Jahres im 85 
Lebensjahr gestorben. Wer ihn gekannt hat, konnte sich nicht so 
recht vorstellen, dass er schon über 80 Jahre alt war. Josef Köck 
war ein sehr vielseitiger Mensch, er war ein Organisationsgenie 
und hat im Laufe seines Lebens etliche Funktionen bekleidet.
Von der kleinen Greißlerei zum Kaufhaus und Baumarkt

Josef Köck absolvierte eine kaufmännische Lehre. Im Jahre 1963 
übernahm er den elterlichen Betrieb, eine kleine Greißlerei in 
Pischelsdorf. Diese hat er mit viel kaufmännischem Geschick 
laufend erweitert und ausgebaut.
1968 erwarb er das Betonwerk in Mühldorf bei Feldbach, welches 
schon seit etlichen Jahren von seinem Sohn Peter erfolgreich 
geführt wird. 1982 eröffnete er den Baumarkt in Pischelsdorf, 
in dem heute das Sportfachgeschäft Köck, untergebracht ist, das 
von seinem Sohn Josef geführt wird.

Arbeit und Einsatz für die Öffentlichkeit
Von 1968 bis 1976 war er Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Pischelsdorf. Auf seine Initiative wurde das Pischelsdorfer 
Volksfest mit der Wirtschaftsmesse ins Leben gerufen. Dieses 
Fest ist heute eine der wichtigsten Veranstaltungen in Pischelsdorf 
und sichert der Freiwilligen Feuerwehr zusätzliche Einnahmen 
für wichtige Anschaffungen. Für seine Verdienste erhielt er 1989 
den Ehrenring der Freiwilligen Feuerwehr Pischelsdorf und wurde  
1997 zum Ehren-HBI ernannt.
Im Jahre 1970 wurde er Mitglied des Pischelsdorfer Gemeindera-
tes und wurde bereits fünf Jahre später, 1975, zum Bürgermeister 
der Marktgemeinde Pischelsdorf gewählt. Dieses Amt hat er 
äußerst erfolgreich fünfzehn Jahre lang, bis 1980 ausgeübt. In 
seiner Amtszeit kam es zur Errichtung einer Zweigstelle der Mu-
sikschule Gleisdorf im Alten Pfarrhof, zum Bau des Volksschul-
turnsaales, zum Ausbau und zur Erweiterung der Hauptschule, 
zum Ausbau des Kanalnetzes im Ortsbereich, zur Errichtung von 
sechs Siedlungshäusern, zur Neugestaltung des Marktplatzes, zum 
Umbau des alten Ziegelwerkes in eine Veranstaltungshalle, die als 
„Oststeirerhalle“ weit über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt 
ist, weiters zum Ankauf der aufgelassenen Schuhfabrik Puntschuh 
und deren Umbau in einen Gewerbepark sowie der Ausbau des 
bestehenden Heizwerkes zu einem Fernheizwerk.
Josef Köck wurde für seine vielen Verdienste mehrfach ausge-
zeichnet: Er wurde von der Marktgemeinde Pischelsdorf mit dem 
Ehrenring und der Ehrenbürgerschaft ausgezeichnet, er erhielt 
die Goldene Verdienstmedaille der Republik Österreich, die 
Julius-Raab-Medaille und das „Große Ehrenzeichen des Landes 
Steiermark“.

Seine große Leidenschaft war die Jagd
Seine große Liebe und Leidenschaft galt der Jagd. Hier bekleidete 
er auch viele Funktionen: So war er 51 Jahre lang im Zweigstel-
lenausschuss des Steirischen Jagdschutzvereines in Gleisdorf. 
11 Jahre war er dort auch Zweigstellenobmann. 44 Jahre war 
er Mitglied des Vorstandes des Steirischen Jagdschutzvereines 
und 12 Jahre dessen Vizepräsident. 30 Jahre lang war er als 
Landesjägermeister-Stellvertreter im Einsatz und war in dieser 
Funktion Referent für das Niederwild. Große Verdienste hat sich 
Köck um die Errichtung der Schießstätte im Zangtal erworben. 

Für seine vielen Verdienste wurde er 1998 mit dem „Goldenen 
Ehrenring der Steirischen Jägerschaft“ ausgezeichnet. Und im 
Jahre 2011 wurde er zum Ehrenmitglied der Steirischen Jäger-
schaft ernannt.
Im Jahre 1963 gründete er mit Jagdkollegen den Schützenverein 
Pischelsdorf, den er bis 1970 als Oberschützenmeister führte. 
Für seine Verdienste wurde er vom Vereinsvorstand zum Ehren-
Oberschützenmeister ernannt.

Gründung der Schischule im oststeirischen Pischelsdorf
1971 legte Josef Köck mit Erfolg die steirische Schilehrerprüfung 
ab und begann, den Schilauf in der Oststeiermark zu forcieren. 
Höhepunkt dieses Bemühens war die Gründung der Schischule 
Pischelsdorf, die er bis zu seinem Lebensende aktiv geführt hat. 
Für sein besonderes Wirken als oststeirischer Schipionier wurde 
ihm vom Steirischen Schilehrerverband die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen.

Regionalstellenobmann der Wirtschaftskammer Weiz
Nicht vergessen darf man auch seine überaus erfolgreiche Tä-
tigkeit als Regionalstellenobmann der Wirtschaftskammer Weiz. 
Diese Funktion bekleidete er von 1980 bis 1999. Unter seiner Ob-
mannschaft kam es zum Bau der neuen WKO-Regionalstelle Weiz 
- mit dem größten WIFI-Bildungsangebot der Oststeiermark.
Seit 1960 war er mit seiner Gattin Hilde verheiratet. Der Ehe 
entsprangen die drei Söhne Josef, Peter und Thomas. Ihnen gilt 
unser besonderes Mitgefühl über den Verlust ihres Ehemannes 
und Vaters, der ein großen Pischelsdorfer war.
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Ganz nach dem Motto: „Ausbildung & Kameradschaft: zwei Feuerwehren – zwei Bereiche – eine Prüfung“ begann im Frühjahr 2011 
eine tolle Zusammenarbeit. Die Feuerwehren Hirnsdorf & Kaibing starteten ein gemeinsames Projekt namens „THLP“. Erstmals 
stellte sich eine gemischte Leistungsgruppe, bestehend aus zwei Feuerwehren unterschiedlicher Bereichsfeuerwehrverbände (BFV 
HB / BFV WZ), dem Bewerterstab des Landesfeuerwehrverbandes. Vier Jahre später konnten am 13. Mai 2015 die ersten Teilnehmer 
diese Leistungsprüfung in der Stufe Gold erfolgreich abschließen.
Vier Gruppen (1x Bronze / 1x Silber / 2x Gold) stellten sich nach zahlreichen Vorbereitungsstunden in den letzten acht Wochen dem 
Bewerterteam! Die Bronze- & beide Gold-Gruppen absolvierten die Prüfung, im Beisein von Bereichskommandant OBR Johann 
Hönigschnabl (BFV HB) & Bürgermeister Josef Lind (Gemeinde  Feistritztal) sogar fehlerfrei!
Sichtlich stolz auf ihre Mannschaft zeigten sich HBI Gerhard Schieder & HBI Johann Schirnhofer! Bei der Schlusskundgebung 
konnten sie 13 goldene, 4 silberne & 1 bronzenes Leistungsabzeichen den Teilnehmern überreichen!

THLP: Technische HilfeLeistungsPrüfung - Bronze/Silber/Gold
Tolle Zusammenarbeit zwischen FF Hirnsdorf und FF Kaibing:
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Neuer Gemeindevorstand 
von Pischelsdorf

Aufgrund der Gemeinderatswahlen vom 22. März 2015 setzt sich 
der Gemeindevorstand von Pischelsdorf am Kulm aus folgenden 
Personen zusammen: Bgm. Herbert Baier, ÖVP (Mitte), 1. Vi-
zebgm. Brigitta Schwarzenberger, ÖVP (2.v.l.), 2. Vizebgm. Josef 
Heinrer, SPÖ (2.v.r.), Gemeindekassier Herbert Pillhofer, ÖVP 
(r.) und Vorstandsmitglied Erich Schanes, FPÖ (l.).

Claudia Tödling feierte einen 
runden Geburtstag

Claudia Tödling (Mitte, neben ihrem „Double“), die Chefin von 
„Claudia‘s Kulinarium“ in Pischelsdorf, feierte dieser Tage einen 
besonderen runden Geburtstag. Dies nahmen ihr Kulinarium-
Team und viele Kundinnen und Kunden zum Anlass, ihr zu 
gratulieren und sie hochleben zu lassen. Alle Gratulant(inne)n 
waren dann zu Brötchen und Sekt eingeladen.

Bgm. Herbert Baier erhielt 
zwei lebende Maibäume

Der neugewählte Pischelsdorfer Bürgermeister Herbert Baier 
(stehend, 7.v.l.) erhielt von der ÖVP-Fraktion, angeführt von 
Parteiobfrau und  1. Vizebürgermeisterin Brigitta Schwarzenber-
ger, zwei Maibäume in seinem Garten „aufgestellt“. Es handelt 
sich dabei um zwei Zwetschkenbäume, die feierlich eingepflanzt 
wurden. Anschließend gab es ein geselliges Beisammensein bei 
Speis und Trank.
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Bgm. Josef Lind bekam einen Maibaum aufgestellt

Kleines Foto rechts oben: Aufgrund der Gemeinderatswahlen vom 22. März 2015 setzt sich der Gemeindevorstand von Feistritztal 
aus folgenden Personen zusammen: Bgm. Josef Lind, ÖVP (Mitte), Vizebgm. Friedrich Wachmann, ÖVP (l.) und Gemeindekassier 
Ing. Gerhard Wolf, SPÖ (r.). 
Die Bürgermeisterwahl nahmen die Mitglieder des Blasmusikkapelle St. Johann bei Herberstein zum Anlass, ihrem Obmann und 
neugewählten Bürgermeister Josef Lind einen Maibaum aufzustellen. Mit dabei waren die Mitglieder des Gemeinderates und die 
Gemeindebediensteten von Feistritztal.
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Neuer Gemeindevorstand 
von Gersdorf / Feistritz

Aufgrund der Gemeinderatswahlen vom 22. März 2015 setzt 
sich der Gemeindevorstand von Gersdorf an der Feistritz nun  
aus folgenden Personen zusammen: Bgm. Ing. Erich Prem, ÖVP 
(Mitte), Vizebgm. Walter Schmid, ÖVP (r.) und Gemeindekassier 
LAbg. Erich Hafner, FPÖ (l.).

GR-Wahl 2015:

Neuer Gemeindevorstand 
von ILZTAL

Aufgrund der Gemeinderatswahlen vom 22. März 2015 setzt sich 
der Gemeindevorstand von ILZTAL nun  aus folgenden Personen 
zusammen: Bgm. Andreas Nagl, ÖVP (Mitte), Vizebgm. Kurt 
Nistelberger, ÖVP (r.) und Gemeindekassier Herbert Gauster, 
ÖVP (l.).

Josef Rath übergab Sonderpreis an 
Kilian Rückl aus Preßguts

Für die Kulmland-Stoffsackerlaktion gab es einen Malwettbe-
werb für alle SchülerInnen der Volksschulen. „yes“-Chef Josef 
Rath (Großpesendorf) war von dem Bild von Kilian Rückl 
(Preßguts) so begeistert, dass er ihm spontan einen Gutschein 
für eine kostenlose Ballonfahrt zur Verfügung stellte.
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Keltenmärchen für Klein & Groß 
im Keltendorf am Kulm
am Sonntag, 9. August,

um 16.00 Uhr. Eintritt: 2,- Euro 

Veranstaltungen im Juli in 
der Marktgemeinde 

Pischelsdorf am  Kulm:
Samstag, 11. Juli:
Grillabend ab 17.00 Uhr im GH Monika Maier.

Samstag, 18. Juli:
Sommernachtsfest ab 19.00 Uhr am 
Rundparkplatz an der B54.

Sonntag, 19. Juli:
Sommerfest der FF Romatschachen, ab 10.30 
Uhr; Kirchturmführung um 10.35 Uhr.

Freitag, 24. Juli:
Woatzbrot‘n der ÖVP Pischelsdorf am Kulm, 
ab 18.00 Uhr in der Kulmlandhalle

Samstag, 25. Juli:
Woatzbrot‘n ab 17.00 Uhr, in der 
ESV-AnlagePischelsdorf

Samstag, 26. Juli:
Frühschoppen um 10.00 Uhr, GH Wachmann

Freitag, 31. Juli:
Vollmondkonzert mit Keltenmarkt 
ab 19.00 Uhr im Keltendorf am Kulm

Sonntag, 2. August:
Kirchturmführung um 10.35 Uhr
Jazz-Brunch in GüntherS Hof um 11.00 Uhr
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Schlüsseldienst
Aufsperrdienst
Schließanlagen
Alarmanlagen

Videoüberwachung
Einbruchschutz

Bestattung
Wir betreuen auch alle umliegenden 

Friedhöfe!

Pischelsdorf 177, 
Tel.: 03113/2341

Mobil: 
0664 / 402 24 21

Martin Predota

www.predota.co.at

Seniorenbund-Obfrau Aloisia Wiener 
feierte ihren 85. Geburtstag

Kürzlich feierte die Ilztaler Seniorenbund-Obfrau Aloisia 
Wiener ihren 85. Geburtstag. Aus diesem Anlass stellten 
sich Bgm. Andreas Nagl und Vizebgm. Kurt Nistelberger 
als Gratulanten ein und überreichten ihr ein Ehrengeschenk, 
verbunden mit einer Dankesurkunde für ihre erfolgreiche, 
38-jährige Tätigkeit als Seniorenbundobfrau der Gemeinde 
Ilztal.

Seniorenbund-Obfrau Aloisia Wiener mit Bgm. Andreas Nagl 
(rechts) und Vizebgm. Kurt Nistelberger.
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Der Prebensdorfer Franz Nagl 
wanderte zu Fuß nach Rom

Franz Nagl aus Prebensdorf, Gemeinde Ilztal, wanderte 
alleine zu Fuß von Hart bei Graz (Hundertwasser-Kirche) 
nach Rom. Dafür war er 43 Tage lang „auf Schuster‘s 
Rappen“ unterwegs. Die Wanderroute führte ihn über 
Kärnten, Slowenien, Umbrien (hier besuchte er die Kirche 
in Assisi) zur italienischen Landeshauptstadt. Zu Hause 
in Prebensdorf wieder angekommen, bereitete ihm seine 
Familie einen festlichen Empfang (siehe Foto).
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Wir sind nun auch Partner 
von Elias-Infrarotheizungen

aus Österreich

Wir helfen Ihnen bei der
Planung und Montage einer

Photovoltaik-Anlage

Ilztaler Senioren besuchten die Pfarre Rottenmann
Vor Kurzem machten die 
Ilztaler Senioren unter der 
Leitung von Seniorenbund-
Obfrau Aloisia Wiener einen 
Ausflug nach Rottenmann 
und besuchten den ehema-
ligen Pischelsdorfer Kaplan 
Hans Huber, den nunmeh-
rigen Seelsorger der Pfarre 
Rottenmann. Die Senioren 
feierten mit ihm eine Heilige 
Messe.
Anschließend gab es ein 
gemeinsames Mittagessen 
und ein geselliges Beisam-
mensein, bei dem so manche 
Erinnerungen aus früheren 
Zeiten wieder aufgefrischt 
wurden. Mit dabei war auch 
der Ilztaler Bürgermeister An-
dreas Nagl, der gemeinsam 
mit den Senioren einen ab-
wechslungsreichen Ausflug 
nach Rottenmann genießen 
konnte.

Die Ilztaler Senioren mit Obfrau Aloisia Wiener und Bgm. Andreas Nagl in der Pfarrkirche 
Rottenmann. Pfarrer Hans Huber (r.) freute sich sehr über diesen Besuch.
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Mild-Stein Ges.m.b.H.
www.mildstein.com
office@mildstein.com


